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Be1 Dawıd bar Paulos haben WIT mıt einem namhaften syrischen
Schriftsteller tun eın Name, Dawıd bar Paulos de Bat Rabban,
dem Hause uUuNnseTesSs Meıisters« weıst darauf hın, daß berühmte Vorfahren
gehabt hat Kr War eın Nachfolger des Rabban Sabrö], ın dessen Famılıe
grammatısche Studıen gepflegt und auch weıterhın diese Überlieferungen
fortgesetzt wurden. Von dıiesem Sabrö] ist uUunNns bekannt, daß eıine
Schule 1n Bat Azahan 1mMm (+ebiete VON Nıneve gegründet hatte, eıne Schule,

ISO
- \ Cspäter se1nNne Söhne Ram und (+abriel g ls Lehrer einsetzte, VOL

denen der erstere eıne besondere Berühmtheıt erlangte! und auch eınen
Einfluß auf dıe Schule VON Nısıbıs ausubte2.

Seıne eıgene schriftstellerische Tätigkeıit ıst, durch Weıte des orızontes
gekennzeıichnet. Leıder aber ist VOIN iıhr 1Ur DSallZ wen1g erhalten geblieben?.

Das Werk des Dawıd ist, eın Uniıkum. eın Versteck hatte ın der amm-
Jung der Handschriften des Mar Hanän]a- oder Za faranklosters gefunden,
das alle Stürme der Vernichtung, die ber die syrısche Christenheit hıinweg
brausten, überlebt hat Dadurch sind uns Ufkunden‚ dıe SONST qgelten sınd,
gerette worden4.

IDR handelt sıch die Hs Mardın Orth 1585 mıt 108 Blättern Der Text
ist sehr sorgfältig geschrıeben mıt 18:271 Zeılen auf Jeder Seıte un dıe
Schrift selber ist, sehr feın ausgeführt. Das ]1eTr verwandte Schreibmaterial
ist das orıentalısche Papıer.

Leıder ist dıe Handschrift nıcht unbeschädıgt auf uns gekommen. Da
WIT 1eTr mıt einem Uniıkum tun haben, besıtzen WIT keine Möglichkeıt,

eın Name ist für immer verbunden mıt der Erfindung der diakritischen Zeichen für die
Vokale 1M Syrischen.
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die Lücken restaurlıeren. (Aücklicherweıse sınd diese Verluste nıcht
oTr0ß. Der Anfang der Handschrift ist nıcht mehr vorhanden, und VO  S dem
ersten Brıef ist unNns 1Ur das nde erhalten geblieben. uch das nde der
Handschriuft ist verloren ESAaNSCH, und WIT können nıcht mehr feststellen,
WwW1e el das Korpus ach dem ]1er erhaltenen etzten Text, der dıe Nummer
6° Lrägt, och enthalten hat

uch 1M Innern der Urkunde haben ein1ıge Texte besonders gelıtten®.
Außerdem sind och 1eTr oder da eın oder 7We]1 Blätter herausgefallen.

Durch den Verlust des Kndes der Sammelhandschrift fehlt auch der
Kolophon. Im Texte fınden WIT keıine Angaben ber dıe Zeıt der Anfertigung
der Handschrift. Was betreffs der Altersfrage uns übrıg bleibt. sind 1LUF

allgemeıne rwägungen auf Grund der paläographischen Indızıen. Diese
scheiınen eindeutig se1n Die Art unNn! Weıse der Serta-Schrıft führt uns

1n den Anfang des 12 Jahrhunderts.
Hauptsächlich haben WIT hıer eın Korpus VO  S Briefen des Dawıd bar

Paulos VOILI UNs, gesandt vıele Persönlichkeıiten., die eıne ach der anderen
A US der Dunkelheıt der Vergessenheıt auftauchen Kıne Reihe VON iıhnen
sSInd den Bischof Jöhannan adressıert, andere wıeder Klerıker, Lehrer,
Mönche und Asketen gerichtet.

Dem Inhalt ach haben WIT mıt sehr wertvollen Urkunden tun
Auffallend ist dıe Spanne der 1eTr behandelten G(Geblete. Diese begınnen
mıt den Kragen der Frömmigkeıt, Geistigkeıit un asketischer Weısheıt
und 1 e enden mıiıt den wıissenschaftliıchen Kragen der Philologıie un Mathe-
matık Kınıge Schrıiften sind besonders kostbar Vom Standpunkt der
syrıschen Phılologıe A US gesehen ist ein Brief besonders wertvoll ; ıst,

geschrıeben einen Bischof Jöhannan un: bringt dıe (+eschichte der
diakrıitischen Punkte der syriıschen Orthographie?. Auf diesem (+ebiet
macht Dawıd bar Paulos Angaben, dıe anderswo nıcht erreichen sSind8
Abgesehen VO  - dıesen außerordentlichen Texten ist auch das Materal
wertvoll für dıe Aufhellung der (+e1istes- und Kulturgeschichte e1INeT KEpoche,
dıe Quellenschrıften dringend bedarf.

So taucht auch eiIn Zyklus VON M  emrTe des Dawıd bar Paulos auf, die
völlıg unbekannt geblıieben SINd. W el VO  - ıhnen verdıenen besonders
hervorgehoben ZU werden. Kın Memra?® behandelt das christologische T’hema

Dıies ist der all mıt Nr 5! 99 3 9 57 55 un 61
Nr. ın dem OTrpus.
Eın Kxzerpt wurde VO.  S nı herausgegeben. Siehe Studıa SYNLACH (Scharfensı
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mıt eıner typologischen Behandlung der biblischen exte Der 7zweıte1l0
informıert uns bher dıe geographischen Regionen 1n dem Versmaß des

\ C

Kphrem. So ıst, auch der Memra, auf den Abd150 ın seıinem Schriftsteller-
katalog hingewl1esen a& 1ın unserenl Besıtz gekommen.

Unsere Sammlung enthält endlich auch Schrıiften, dıe eıne andere Herkunft
haben, dıe aber ann atch ın dıeses Briefkorpus des Dawıd bar Paulos

aufgenommen wurden. Sıe sind VOL anderen Persönlichkeıten Dawıd

gesandt worden un bılden ebenfalls eıne Bereicherung unseTes 1ssens.
Weıl der Inhalt unseTeLr Aammelhandschrift alg eın kulturgeschichtliches

Dokument ın Jeder Hinsıicht sehr wıichtig ist. verdıijent S1e ach den Titeln

geordnet vorgeführt werden. uns eıne Vorstellung der umfang-
reichen Quellenschriıften geben
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Die eben angeführten Quellenschriıften dıe WIEC WIT schon gesehen haben
c1e (Jeschichte der Vorfahren des Dawıd bar Paulos enthalten werfen auch
CIN1SC Iaichtstrahlen auf CISCNEC Person S1ıe sınd uns ebenso cchr wıll-
kommen

In Se1iNeN Brief Stylıten bel Tagrıt schreıbt Dawıd daß
damals dem Kloster des Mar Dargıs als Mönch lebte1l? Ks befand sich

L ur Sah]a dem (+ebiet VO  w Siggär Später wurde Dawıd Abt des
OSTeTSs

Nr des KOorpus bringt auch e1ine chronologısche Angabe obwohl
glücklicherweıse gerade 1eTr der Text eiINeE der unlesbaren Stellen aufweıst
Sıe 1ST alg Subskription Brıefe TJEWISCH Sumaga beigefügt!?
Wır hören ]1eTr VO  e liturgischen Neuerung Verbindung mıt der

Kınführung des Gesangbuches des Severos VOL Antiochıen dieses östliche
Kırchengebiet der monophysıtıschen Kirche MIT anderen Kormen
des lıturgischen (Üesanges Kıs wıird gESaQT, daß diıese Neuerung auf dem

Nr 36 Orpus
Nr OTPUS, fol
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Gebiete der lıturgischen Praxıs 1M Jahre 109 (%) A.Gr., 1A (?)/
(8(% n.Chr stattgefunden hat Kıne sehr wıchtige Feststellung, obwohl
WIT uns leıder mıt einem ungefähren Datum zufriedenstellen mussen :
das Jahr 780 N OHT., eın Jahr früher oder einıge Jahre später, mu dıese

Neuerung erfolgt SEeIN. Jedenfalls ist dıe Angabe ın ıhrer beschädıgten
(GAestalt ür uns VOon Nutzen, dıe Lebenszeıt des Dawıd bar Paulos chrono-
logısch einzuordnen \

Zum Schluß och einıge Bemerkungen ber weıtere Handschrıften,
dıe WIT be1 eıner erneuten Durchsicht och auftreiben Ikonnten

Zuerst dıe Handsechrift 1ın der Sammlung VOIL Mıngana In Birmingham,
nämlich Hs Mıng SYL 2915 Diese späte Abschrift durch eıne moderne
and ist nıcht vollständıg, sondern g1ıbt 1LUT eıne Auswahl des textlichen
Materıals. Hs Mardın Orth 158 haft 1eTr R dıe Vorlage gedient.

och eine andere Urkunde ist ın uUunseTe Hände gekommen, nämlich
Hs Dam Patr 3/1816, uch S1e ıst eıne moderne Abschrift Eınen selb-
ständıgen Wert besıtzt S1e nıcht Kıne SENAUC Nachprüfung ze1ıgt, daß dıese
Abschriuft ehbenso auf Hs Mardın Orth 158 zurückgeht.

I)iese Studıie ist eıne der Früchte der Forschungsreı1se, ermöglıcht durch
das Natıonal Endownment for the Humanıties, Washıington, Mıt
Dankbarkeıt denke ich daran, W Aas dadurch der Wissenschaft zugute gekom-
10€e11 ist

Dionys1os bar Salıbi redet VO  S Dawıd bar Paulos als VOIN einem Zeıtgenossen des ö  Zn  SE
bar Kepha. Dadurch SELZ Dawid In das

Mıngana, Catalogue of the Mıngana (Oollecton of Manuscrupts (Cambridge 1933),
TE

DIie Handschrift befindet sich ın der Sammlung des Patriarchats der syrisch-orthodoxen
Kirche ın Damaskus.


